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HL 281. Dienstag, den 1 . Dezember 1891. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 28 . Nov . (Hof - und Personal - Nachrichten ) .
Der Kaiser hat heute Vormittag mit dem Prinzen Heinrich von
Schloß Hnmmelshain mittelst Sonderzuges über Großheringen die
Rückreise nach Potsdam angetreten , wo die Ankunft im Laufe des
Nachmittags erfolgte . Der Herzog von Sachsen -Altenburg begleitete
Se . Majestät bis Kahla , der Großherzog und der Erbgroßherzog
von Weimar gaben ihm bis Jena das Geleit . Ende der nächsten
Woche gedenkt der Kaiser zur Abhaltung einer größeren Hofjagd
sich nach der Göhrde zu begeben , um am 4 . und 5 . Dezember
daselbst zu verweilen .

Berlin , 29 . Nov . Heute früh besuchten die Majestäten
den Gottesdienst in der Friedenskirche , dann begab sich der Kaiser
zur Begrüßung des Königs von Dänemark nach dem Bahnhofe .
Am Nachmittag um 1 Uhr erschien im Neuen Palais der König
von Dänemark um die Kaiserin zu begrüßen und mit den Maje¬
stäten das Mittagsmahl einzunehmen . — Die Kaiserin Friedrich
traf von Frankfurt a . M . kommend mit der Prinzessin Margarethe
heute Vormittag 8 Uhr auf der Potsdamer Bahn in Berlin ein
und begab sich direkt in das Palais unter den Linden .

Berlin , 29 . Nov . Der König von Dänemark traf von
Stettin kommend aus dem hiesigen Stettiner Bahnhof ein und
begab sich von dort in Begleitung des dänischen Gesandten nach
Potsdam , woselbst der Kaiser mit den Prinzen und Generalen am
Bahnhof zum Empfang erschienen war . Die Ehrenwache auf dem
Bahnhof stellte das Gardcjägerbataillon . Se . Maj . der König
trug bei der Ankunft die Uniform des thüringischen Ulanen -Re -
giments Nr . 6 , der Kaiser deutsche Admiralsuniform . Im Hofe
des Stadtschlosses war bei der Ankunft die Leibkompagnie des 1 .
Garde -Regiments zu Fuß aufgestellt . Der König bewohnt im
Schlosse die Neuen Kammern , d . h . die Staatsgemächer . Abends
fand ein Diner in der Jaspis -Gallerie statt . Prinz Heinrich ist
nach Kiel zurückgereist .

— Prinz Heinrich ist mit dem Kaiser am heutigen Nach¬
mittage aus Hummelshain in Berlin eingetragen , um hier zu
kurzem Aufenthalte zu verweilen und die Kaiserin Friedrich bei
deren Rückkehr nach Berlin zu begrüßen .

Die Rede des Reichskanzlers
über die allgemeine Lage hatte etwa folgenden Wortlaut : Es wird
der Versuch gemacht , mich als amtsmüde hinzustellen . Dies wird
wir in einer überzuckerten Pille gegeben , denn der betr . Schrift¬
steller sagt , ich könne vielleicht eine Stelle in der Armee erhalten .
Er scheint zu glauben , daß eine Art Militär - Versorgungssystem
für amtsmüde Beamte in ähnlicher Weise besteht , wie die Cwil -
versorgung für Militärangehörige . (Heiterkeit .) Er scheint zu
glauben , daß die höheren Kommandostellen etwas von Schlafstellen
haben . (Heiterkeit .) Denn sonst würde ein amtsmüder Reichs¬

kanzler schwerlich in der Lage sein , eine solche Stelle auszufüllen .
Ich kann dem Herrn die Versicherung geben , daß ich bei sorgfäl¬
tiger Beobachtung keine Spur von Amtsmüdigkeit an mir finde .
Wir haben im letzten Jahr ernste Arbeiten zu bewältigen gehabt ,
und ich glaube , sie sind gelungen . Seit anderthalb Jahren beschäf¬
tigen wir uns mit den Handelsverträgen , denen ungeahnte große
Schwierigkeiten außerhalb und innerhalb Deutschlands sich cntgegen -
stellen . Ich hoffe aber , sie in der zweiten Dezemberwoche hier
im Haufe vvrlegen zu können . (Bravo ! links .) Selten bin ich
schaffender Freude so voll gewesen » selten habe ich so wenig daran
gedacht , meine Stelle aufzugeben , als in diesem Augenblicke . Ich
stehe hier auf die Weisung meines allergnädigsten Herrn und
werde so lange hier stehen , als es Sr . Majestät gefällt . (Bravo .)
Um nun auf die erwähnte Beunruhigung zu kommen , so will ich
voraus btmerken , daß mich Zeitungsschreiber nie beunruhigen . Ich
wünschte nur , daß sie auch sich um mich nicht beunruhigten .
( Heiterkeit .) So lange der Pessimismus sich auf die Philosophen
beschränkte , ging es , wenn aber diese geistige Richtung übergeht
auf die Bevölkerung , welche auf Handel und Arbeit angewiesen ist ,
wird sie gefährlich . Es liegt ein Beunruhigungsbaciüus in der
Luft , und selbst angesehene Zeitungen , welche sonst Bannerträger
des nationalen Gedankens waren , scheinen heute als Reinkulturen
diesen Bacillus zu züchten . (Heiterkeit .) Ein leider der freikon¬
servativen Partei nahestehender Herr (Ruf : Ein Abgeordneter !)
spricht von einer schwankenden , unstäten Politik der Regierung .
Ich meine , dazu hat die Regierung keinen Anlaß gegeben . Es
wird ferner der Vorwurf erhoben , die Regierung habe die Kartell -
Parteien zertrümmert . Das überrascht mich . Die letzten Wahlen
haben stattgefunden , ehe die jetzige Regierung in Thätigkeit war .
Wir würden gern mit einer festen Gruppe zusammen weiter ge¬
gangen sein, wie wir überhaupt gern allen , welchen die Erhaltung
des Staates und Reiches am Herzen liegt , die Hand geben . Wir
würden versucht haben , den Kreis noch zu erweitern . Der Zerfall
liegt in inneren Motiven , nicht aber im bösen Willen oder der
Ungeschicklichkeit dieser Regierung begründet . Weiter wird gesagt ,
die Regierung halte es mit keiner Partei , sie setze sich zwischen 2 Stühle .
Ich habe nicht den Wunsch und das Bedürfnis mich auf den Stahl
irgend einer Partei zu setzen . Ich habe zu vertreten , was die
verbündeten Regierungen als nothwendig erkennen und bleibe lieber
zwischen den Stühlen der Parteien stehen . Für jene Beunru -
hlgungsbestrebungen bietet die auswärtige Politik ein ungemein
ergiebiges Gebiet . Da herrscht ein Halbdunkel , in dem man sich
graulen oder graulich machen kann .. Die Herren wissen zwar nicht ,
was die Regierung macht , sie sagen aber : es wird schon nicht gut
sein . (Heiterkeit .) Auch in der auswärtigen Politik rechne ich zu
den wirksamsten Mitteln Wahrheit und Offenheit . Der moderne
Zeitungsleser verlangt , daß etwas los ist, und ist dies nun nicht
der Fall , so ist er unzufrieden , und dann soll die Regierung Schuld

sein . Ein anderer Punkt ist die russische Reise Seiner Majestät
ses Deutschen Kaisers . Der Aufenthalt in Narwa habe sehr böse
gewirkt . Ich habe die Ehre gehabt , an jener Reise theilzunehmen
und ich bin mit der Ueberzeugung wiedergekommen , daß sie vor¬
züglich gewirkt hat . Es kam darauf an , daß die beiden Souveräne
in einen freundschaftlichen durch ihre Stellung wie ihre verwandt¬
schaftlichen Beziehungen gegebenen Verkehr treten . Dieser Verkehr
gestaltete sich so günstig , wie irgend möglich , und ich würde dies
nicht sagen , wenn ich nicht bestimmt wüßte , daß auch uns der
anderen Seite der Erfolg befriedigt hat . Dann kommt die Kron -
städter Begegnung . Man hat sich beunruhigt und macht der
Regierung einen Vorwurf , weil unsere westlichen Nachbarn mit
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit in Kronstadt ausgenommen
sind . Wir haben keine Mittel dagegen , wenn sich Andere freund¬
schaftlich die Hände reichen wollen . Wir haben den Dreibund ,
welcher schon Jahre lang bestand , erneuert . Man hat in der
Presse vielleicht zu sehr Pauken und Trompeten deshalb gerührt ,
und das hat auf der andern Seite auch das Bedürfniß geweckt
auch etwas tu die Trompete zu stoßen . Aber dadurch ist nichts
geändert , nur für das größere Publikum ist ein Zustand sichtbar
geworden , der schon lauge vorher bestand . Ich habe in den sieb¬
ziger Jahren an den Arbeiten des Generalstabes Theil genommen .
Schon damals ist der Ausdruck aufgekommen von dem Kriege mit
zwei Fronten ; es ist unsere Pflicht , auch ein solches Kalkül in

Rechnung zu stellen . Man ist bei den erwogenen Maßregeln da¬
von ausgegangen , daß es einmal zu einem Kriege mit zwei Fronten
kommen kann . Daß die Kronstädter Zusammenkunft
Grund gegeben hat , sich mehr zu beunruhigen , als
bis dahin , bestreite ich entschieden . Ich bin felsenfest davon
überzeugt , daß die persönlichen Intentionen des Kaisers von Ruß¬
land die friedlichsten von der Welt sind . Keine Regierung will
heutzutage den Krieg provociren , keine hat ein solches Üebergewicht ,
daß sie leichten Herzens einen Krieg wird anfangen wollen . Das
Bewußtsein , daß der nächste Krieg das Wort von dem Aderlaß bis
aufs Weiße — das hier in diesem Hause von einem berufenen
Munde zuerst ausgesprochen ist — zur Wahrheit machen wird ,
ist in der ganzen Welt verbreitet » deshalb wird keine Regierung
leicht geneigt sein zu beginnen . Je stärker eine Regierung ist , um
so leichter wird es ihr sein , gefährliche Zwischenfälle zu vermeiden ,
und ich freue mich, daß bei unfern westlichen Nachbarn die Regier¬
ung so stark ist . Die Entrevue in Kronstadt würde nicht stattge -
fnnden haben , wenn nicht unser östlicher Nachbar jene Regierung
für so stark gehalten hätte , daß man sich auf sie verlassen kann .
Die Verhältnisse sind jetzt klarer geworden und das ist kein Grund

zur Beunruhigung . Je leichter es Einem ist , seine Stellung zu
behaupten , um so weniger nervös wird er sein . Das in Folge
der Kronstädter Ereignisse gesteigerte französische Selbstgefühl bildet
keine Gefahr für uns . Ich will nicht gesagt haben , daß wir nun
Wehr und Waisen ablegen können , der jetzige Rüstungszustand
wird noch lange dauern ) je mehr aber die allgemeine Wehrpflicht
unter den Völkern Verbreitung findet , um so mehr wird der Ernst
des Krieges von der Nation eingesehen werden . Also nicht nur
die Regierungen , sondern auch die Nationen werden bedenken , wie

gefährlich es ist, mit dem Feuer zu spielen . Ein anderes Moment

zur Beunruhigung soll der deutsch-englische Vertrag sein . Was

lag damals vor ? Wir sollten für eine geheime Abmachung große
Opfer gebracht haben . Von einer geheimen Abmachung aber war
niemals die Rede , und ich glaube , daß es kaum jemanden geben
wird » der nach den letzten Ereignissen meint , wir hätten in Afrika
nicht genug genommen » Die Ereignisse haben mir Recht gegeben ,
daß das Schlimmste für Uns wäre , wenn uns Jemand ganz Afrika
schenkte . ( Sehr wahr ! links . ) Wir haben in Afrika reichlich ge¬
nug , um allen unfern Kolonialeifer zur Geltung zu bringen . Was
den Vergleich von Sansibar und Helgoland betrifft , so verkenne
ich den Werth der Insel Sansibar nicht , aber zur Abfindung des
Sultans hätten wir eine Menge Millionen bedurft , die uns der

Reichstag niemals bewilligt hätte , und die zu fordern ich nicht
mit meinem Gewissen hätte vereinigen können . Schon für das
Festland , welches wir von der Ostafrikanischen Gesellschaft erworben
haben , haben wir erhebliche Mittel fordern müssen und finden
jetzt ein genügendes Feld , um alle in der Brüsseler Conferenz
aufgestellten Aufgaben zu erfüllen . Ich erinnere daran , daß wir

schon hierzu uns des zweifelhaften Mittels einer Lotterie haben
bedienen müssen . Und darüber kann doch kein Mensch in Zweifel
sein , daß unser Besitz auf dem Festlande das 35fache des englischen
werth ist. Mau nimmt auf jener Seite an , das perfide Albion

habe bei dem Vertrage sein Schäfchen ins Trockne gebracht , und
der deutsche Michel habe die Kastanien aus dem Feuer geholt .
Natürlich wenn man der Beunruhigungskrankheit anheim gefallen
ist, so wird man auch in diesem Vertrage eine Schwäche erblicken .
Die Bedeutung Helgolands wurde im allgemeinen anerkannt , aber
man glaubte , die Insel sei in dem Vertrage zu hoch angeschlagen .
Nehmen wir nur den negativen Werth der Insel , m . H . ! Stellen
Sie sich vor , was aus der Insel geworden wäre , wenn sie aus

englischen in die Hände einer anderen Nation übergegangen
wäre . England hat einen großen Kolonialbesitz und es wäre

ihm nicht schwer geworden , irgend wo in der Welt ein

Tauschobjekt für die Insel zu finden . Ich möchte den

Entrüstungssturm sehen , der erfolgt wäre , wenn kurz vor Aus¬

bruch eines Krieges die englische Flagge herunter gegangen und

die einer uns weniger nahestehenden Nation aufgegangen wäre .

(Sehr wahr !) Weiter fühlt man sich — über die Elsaß -Lothrin¬

gische und die Polenfrage beunruhigt . Die Maßregel der Auf¬

hebung des Paßzwanges ist von aller Welt gebilligt , aber sagt
man , „ wird die Regierung auch stark genug sein , um das „ Surro¬

gat " für diese Maßregel aufrecht zu erhalten ? " Die Regierung

hat die Ueberzeugung gewonnen , daß der Paßzwang nur von Wir¬

kung sein kann , wenn er mit rücksichtsloser Consequenz durchgeführt
wird . Das war mit Rücksicht auf die Stimmung in der Bevölkerung
unmöglich . Das deutsche Wesen hat in den letzten Jahren erheb¬
liche Fortschritte in Elsaß -Lothringen gemacht , zwischen heute und

morgen kann man nicht mehr erwarten . Wir hoffen von weiteren

Maßregeln , wie der Einführung der Selbstverwaltung weitere

Fortschritte . Das beste Bindemittel zwischen Alt - und Neudeutsch¬
land wird die Armee sein . Aber auch hier erreicht man nichts
durch den zwangsweisen Anstrich der Schilderhäuser , sondern erst ,
wenn Generationen durch die Armee gegangen sind , kann man auf
Erfolge rechnen . Was die Polenfrage anbetrifft , so hat man die

Aushebung der Grenzsperre bemängelt , dieselbe ist doch auf Grund
des großen Arbeitermangels erfolgt , und weil nun das Land an
der Grenze nicht ohne polnische Arbeiter bestellt werden konnte .
Die Verordnung in Bezug auf die Unterrichtssprache halte ich
nicht für eine unbillige , sondern für eine gute . Kein Mensch
würde etwas dagegen haben , wenn ein Vater seinen Sohn in Metz
französisch lernen läßt , um ihm dadurch ein besseres Fortkommen

zu sichern . Man beunruhigt sich weiter darüber , daß ein Mann

polnischer Abkunft auf den posenschen Erzbischofstuhl gesetzt wor¬
den ist . Es ist bekannt , daß auch früher Polen Erzbischöfe von

Posen waren . Auch das also bildet keinen Grund zur Beunruhi¬
gung . Ebensowenig liegt ein Grund zur Beunruhigung in der

äußeren Politik . Alle zwischen den europäischen Mächten in den

letzten anderthalb Jahren aufgetauchten Fragen habe einen friedliche
Losung gefunden . Leider herrscht auch ein gewisser Militär -Pessi¬
mismus . In neuerer Zeit haben alle größeren Zeitungen mili¬

tärische Mitarbeiter , frühere Offiziere die Fragen der militärischen
Organisation sind aber so schwierige , daß ich glaube , nicht 50

Offiziere in der Armee verstehen jede Einzelheit , viel weniger

solche , welche nicht mehr mitten darin stehen . Wir haben eine

Armee , wie leine zweite existirt , die Regierung setzt alles daran ,
sie auf ihrem Standpunkt zu erhalten . Im vorigen Jahre ist
die Präsenzstärke erhöht worden , jetzt kommen wir mit neuen

Forderungen zur Verbesserung des Kriegsmaterials . Ich sage
nicht , daß damit die Verbesserungen abgeschlossen sind . Man ist
gewöhnt mit Zahlen zu rechnen . Für den Anfang ist die Quali¬
tät der Truppen das entscheidende , erst beim Krieg aufs Messer
die Quantität . Nichts ist leichter , als weitere Altersklassen zum
Heeresdienst heranzuziehen , das sind aber zum großen Theil
Leute , vle unfähig zum Militärdienst , Vater oder Großvater sind .
So lange die deutsche Armee so gut bleibt wie sie ist, haben wir

nichts zu fürchten , ganz abgesehen von der Leitung unseres obersten
Kriegsherrn . Wenn man der Regierung dieser Schwäche zeiht , so
soll man mit der Sprache herauskommen , aber die Art der unter¬

irdischen politischen Taktik unterlassen gegenüber einer Regierung ,
die , was sie gethan hat , vertreten kann . Wir haben das Bewußt¬
sein , mit allen Nationen in Frieden zu leben , wir können uns
aber auch auf unsere Armee und auf alle , die im Nothfalle hinter
ihr stehen , verlassen , und ich halte es nicht für ausgeschlossen , daß
wir in den nächsten Jahren in Verhandlung mit Ihnen treten
werden , auf Grund dieser Steigerung eine Vermehrung der Wehr¬
kraft herbeizuführen . Ich will nicht sagen , daß wir nicht das

Aeußerste daran setzen müssen , unsere Wehrkraft zu erhalten , be¬

unruhigen aber können wir uns später , wenn Grund dazu vor¬

handen ist. Ich bin der Meinung , daß nach allen diesen Richtun¬
gen ein Grund zur Beunruhigung nicht vorliegt , und ich würde

mich glücklich schätzen, wenn ich durch diese Aussprache dazu beige-

tragen hätte , die Beunruhigung wenigstens zu reduzieren . Der

Pessimismus ist schwächlich. Ich glaube , die Regierungen , die
man oft als schwächlich geschilderi hat , sind es nicht in dem Maße ,
als diese Gefühle , von denen ich hier gesprochen habe . Will man
uns aber der Schwäche zeihen , so soll man doch herauskommen ,
ich will Rede und Antwort stehen . Man soll sagen : was haben
wir eigentlich gemacht , was hätten wir bester machen müssen , wo

liegen die Fehler ? Was nutzt das mir , mit dem Fragezeichen
von dunklen Gefahren , von Maßregeln zu sprechen , die die Re¬

gierung wahrzunehmen nicht im Stande ist . Klären Sie uns

auf , wir sind dabei , aber lassen Sie diese Art , möchte ich sagen ,
Pen unterirdischer politischer Taktik gegen eine Regierung , die , so¬
weit mein Auge reicht , im Stande ist, das zu vertreten . Es existirt

doch auch zwischen der Regierung und der Nation ein gewisses
Wechselverhältniß , und ich glaube , es hat keine Nation um ihrer
selbst willen ein Interesse , ihre Regierung ohne Not als schwäch¬

lich hinzustellen ; und wenn ich auch für mich nicht plaidiren wollte ,
so bin ich der Meinung , die Nation , wenn sie sich selbst achtet ,
sollte etwas vorsichtiger mit solchen Angriffen gegen die Regierung

sein . (Bravo ! ) Wir haben das aufrichtige Bestreben , nach außen
mit allen anderen Nationen im Frieden zu leben . Es ist uns

das bisher geglückt ; ich wüßte nicht , warum es uns nicht weiter

glücken sollte . Die deutsche Politik ist nach meinem Dafürhalten
dadurch in einer sehr glücklichen Lage , daß sie für sich auf eine

gute Armee und auf eine Nation , die mit ihren sämmtlichen Män¬

nern schließlich, wenn es sein muß , hinter der Armee steht ,
stützen kann (Bravo !) , und ich wüßte nicht warum diese Politik
nicht im Stande sein sollte , die Würde und das Ansehen Deutsch¬
lands unter allen Umständen aufrecht zu erhalten . (Lebhafter
allgemeiner Beifall .)

Deutscher Reichstag .
Berlin , 28 . Nov . Bei der Fortsetzung der Etatsberathung

ergriff zuerst Abg . Buhl (nationallib .) das Wort . Er führte aus ,
er könne den letzten Maßregeln der Regierung in Posen nicht zu¬
stimmen , jedoch würden die übrigen Ausführungen des Reichskanzlers
allgemeinen Beifall finden , besonders die auf Elsaß -Lothringen be -



zägliche » . Er hoffe , daß bei der Regelung der Präfenzstärke des
Heeres im nächsten Winter der Forderung der zweijährigen Dienst¬
zeit näher getreten werden würde . Ausfallend sei es ihm , daß
der Abg . Rickert von angeblich schlimmen Folgen der Bismarckschen
Politik gesprochen habe ; das deutsche Volk werde jedenfalls dem
Fürsten Bismarck eine immerdauernde Verehrung bewahren .
(Bravo !) Der vom Reichskanzler mit Recht bekämpfte Pessimismus
werde hoffentlich schwinden . Die wirthschaftliche Lage , wie sie sich
in der That darstelle , sei eine mißliche ; es sei eine neue Anleihe
erforderlich . Die Forderungen zur Hebung der Wehrkraft werde
seine (des Redners ) Partei bewilligen , ohne jedoch auf manche
Abstriche verzichten zu können . Auch im Marineetat seien Erspar¬
ungen möglich , denn durch die Ausgaben für die Marine dürfe
die übrige Wehrkraft des Landes nicht geschwächt werden . Die
Ausgaben für jdie Weltausstellung in Chicago befürwortet der
Redner . Die Üeberweisungen an die Einzelstaaten würden infolge
der neuen Handelsverträge geringer ausfallen , es sei das ein
weiterer Grund zur genauen Prüfung der Etats . Darauf sprach
Abg . Bebel (Soc .) . Er kann den gestrigen Ausführungen des
Reichskanzlers nicht so völlig beipflichtcn . Die Leiter des öster¬
reichischen Staates und dessen Kaiser seien auch über die fort¬
währenden Rüstungen beunruhigt ; es ständen sich zwei Gruppen
von Mächten gegenüber , die immer ihre Friedensliebe betonten ,
dabei aber immer größere Rüstungen vornähmen ; so gehe es nicht
weiter ; obwohl der Sinn der Rede des Herrn von Caprivi ge¬
wesen sei , daß eS immer noch so weiter gehen solle . Bebel will
dann die neuliche Rede des Kaisers bei der Rekrutenvorstellung
erörtern , worauf ihm vom Präsidenten bedeutet wird , daß die
Person des Monarchen nicht in die Debatte gezogen werden dürfe .
Darauf wendet sich Bebel gegen eineAuslassung inden „ Hamb . Nachr . " ,
nach welcher die Socialdemokraten sich bemühten , die Unteroffiziere
für sich zu gewinnen ; das falle aber der Socialdemokratie gar nicht
ein , ihr völliger Sieg würde auch ohne solche Bemühungen er¬
rungen werden . Darauf behandelte der Redner die weitere Politik
der Regierung vom radicälsten Gesichtspunkte seiner Partei aus ,
unter nur geringer Theilnahme des Hauses . Abg . v . Frege sprach
sich mit großem Nachdruck für den Schutz der Landwirthschaft aus
und streifte bereits mit einem Protest gegen das Termingeschäft
den Börsenantrag . Abg . Payer (Volkspartei ) wandte sich fast
lediglich gegen die Vertheuerungspolitik . Abg . von der Decken er¬
klärte , daß die Welfen die 500 000 Mk . zu geheimen Ausgaben
nicht bewilligen würden , wenn ihnen nicht die Versicherung gegeben
würde , daß diese Gelder nicht zu ihrer Verfolgung verwendet
werden sollten , wie dies jetzt mit den Einnahmen aus dem Welfen -
fvnds geschehe, obgleich das Gesetz seit dem Tode des Königs Georgkeinerlei Verwendungen mehr zulasse . Reichskanzler v . Caprivi
verwies die eingehende Erörterung dieser Frage in den preußische
Landtag .

die Stadt Chaohang in der Provinz Shinking eingenommen hättenund auf Peking marschirten
Petersburg , 28 . Nov . Hiesige Zeitungen melden , daß die

Regierung beschlossen habe , zu Gunsten der Nothleidenden mehrere
Wohlthätigkeits -Lotterieu zu veranstalten . Die erste Lotterie mit
1 200 000 Loosen L 5 Rubel soll in allernächster Zeit stattfinden .
Die Administration des Lotterie - Geschäftes hat die Reichsbank
übernommen .

Petersburg , 27 . Nov . Die Regierung erklärt die Mel¬
dung von der Umwandlung des Libaucr Hafens in einen Kriegs¬
hafen , sowie überhaupt alle Meldungen über russische Kriegs¬
rüstungen für unbegründet .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28. Nov. S . M . Panzerschiff „Oldenburg " hat

nach derKaiserlichenBauwerst verholt, umJnstanbsetzungsarbetten vorzunehmen.— S . M . Torpedodtvisionsboot „0 2" ist am Sonnabend Nachmittag nachbeendeter UebungSfahrt von See zurückgekehrt und in den hiesigen neuen Hasenemgelausen. — Der Inspekteur der Marineartillerie , Kontre-Admiral Thomsen ,ist von seiner Dienstreise nach Lehe zurückgekehrt . — ',zür die zur Schiffermusterungkommanduten Stabsärzte Dr.Dr . Rocht , Dirksen I , Hohenberg und Thalen
versehen den Dienst bet der 2. Äbtb. II . Matrosendivtsion der Ober-StabSarzt2. Klasse Dr. Groppe , bet der II. Matr -Art .-Abth. der Stabsarzt Dr . Dippe ,bei der II. Torp.-Abth . der Stabsarzt Dr. Spteriug und beim II . Seeball, der
Stabsarzt Dr. Weidenhammer .

Kiel , 28 . Nov . Aviso „ Wacht" ist aus Wilhelmshaven hier
eiiigetroffen .

Newyork , 26 . Nov . Einer Depesche des „ Newyork Herald "
zufolge hat die chilenische Regierung eine Submission für die
Hebung des im April in den Grund gebohrten Panzerschiffes
„ Blanco Encalada " ausgeschrieben .

Monaco mit dem Palais des Fürsten , Monte Carlo , Nizza a»d
Genua . See bei Mondlicht , Wolkenparthie bei Sonnenuntergvg ,
Badestrand sind besonders anziehend . Möge keiner , der Interesse
ür geographische Landschaften hat , sich den Genuß , welchen der

Besuch des Panoramas bietet , und die Bereicherung seines An¬
schauungskreises entgehen lassen .

* Wilhelmshaven , 30 . Nov . Das gestern im Park abgc-
halteue Konzert des Musikcorps der 2 . Matrosendivision war , wie
das bei Eröffnung der Weihnachtsausstellung kaum anders zu er¬
warten , weniger stark besucht als sonst . Die Musiker ließen sich
dadurch aber nicht abhalten , das hübsche Programm in gewohnter
Präcision abzuspielen . Besonderen Beifall erwarben sich die
beiden Solisten Herren Pollinger (Violine ) und Hosemann
(Trompete ) mit ihren wundervollen Vorträgen . Beide Herren
gehören der Kapelle erst kurze Zeit an und werden uns
hoffentlich noch recht oft durch schöne Soli erfreuen .

U « r l « s H.
Wien , 27 . Nov . In der heutigen Plenarsitzung der Reichs¬

rathsdelegation besprach der Abgeordnete Zallinger die Papstfrage ,indem er auf die in der letzten Zeit in Rom vorgefallenen Vor¬
gänge hinwies . Der Anspruch des Papstes aus volle Souveränität
auf eigenem Territorium sei durchaus legitim und eine Stützealler Legitimität . Der Abgeordnete Süß fragte , ob die Aus¬
führungen Zallingers sich innerhalb des Rahmens der Erhaltunvdes Friedens bewegten . Die Abgeordneten Demel und Falken¬
hagen sprachen dem Grafen Kalnoky unter Beifall des Hauses
ihr und ihrer Parteigenossen volles Vertrauen aus . Der Referent
Fürst Windischgrätz gab seiner persönlichen Sympathie für die
Ideen Zallingers Ausdruck . Minister Graf Kalnoky erklärte , der
Abgeordnete Zallinger habe mit seiner Ausführung ein Problem
angeregt , dessen praktische Lösung bisher nicht gefunden sei . Auch
er könne sich somit in eine nähere Erörterung über diesen Punk ,
nicht einlassen , wolle jedoch zweierlei hervorheben : 1 ) bestehe die
Bevölkerung Oesterreich -Ungarns größtentheils aus Katholiken ;
deshalb wünsche die Regierung in richtiger Würdigung der be¬
rechtigten Empfindungen derselben für den Papst eine Stellung ,
welche eine völlige Unabhängigkeit in sich schließe, wie sie dem
Haupte der katholischen Kirche nothwendig sei ; 2) gehe der
Wunsch der Regierung dahin , daß zwischen dem Papstthum und
dem italienischen Königreiche Frieden bestehe . Die Bevölkerung
Oesterreich -Ungarns wünsche jedoch allgemein mit der italienischer
Nation in Frieden und Freundschaft zu leben . (Beifall .) Oester¬
reich- Ungarn sei mit Italien in ein politisches Bündniß getreten
welches eine der Grundlagen seiner Politik sei . (Lebhafter Bei¬
fall .) Man könne somit nicht in das von Zallinger angeregte
Problem eingreifen , ohne die Gefühle der italienischen Nation zu
verletzen , welche zu verletzen Oesterreich - Ungarn keinen Anlaß und
keinen Wunsch habe . (Ruf : Sehr gut !) Uebrigens wolle er aus
alledem keine Schlußfolgerung ziehen , weil die Lösung des frag¬
lichen Problems bisher noch Niemandem gelungen sei . (Lebhafter
Beifall .) — Das Budget des Ministeriums des Aeußeren wurde
sodann unverändert angenommen .

Rom , 28 . Nov . Der „ Moniteur » meldet , Kardinal Rain
polla habe dem Erzbischof von Aix die Anerkennung des Papstes
ausgedrückt .

Rom , 28 . Novbr . ( Kammer .) Bovio verlangt die bald
möglichste Verhandlung der Interpellationen über die Kirchenpolitik ,
besonders angesichts der jüngsten Erklärungen des Ministers einer
Verbündeten Nation (Oesterreich ) . Die Regierung müsse Europa
kundthun , daß sie keine fremde Einmischung dulde , und daß für
Italien die römische Frage abgeschlossen sei . In Abwesenheit
Nikoteras antwortete di Rudini , er besitze nicht den authentischen
Text der von Bovio citirtcn Worte , müsse jedoch Namens des
Kabinets erklären , daß er die von Bovio angedeuteten Erklärungen
für unmöglich halte und sie um so mehr nicht glaube , als sie von
dem Vertreter einer Verbündeten und befreundeten Regierung ge
macht sein sollen . Er registrire ebenfalls , daß eine römische Frage
für Italien nicht existire . ( Beifall .) Die Kammer genehmigte
hierauf mit großer Majorität die Verlängerung der gemischte
Gerichte in Aegypten .

Paris , 28 . Nov . Die Abendblätter erkennen den friedlichen
Charakter der Rede des Reichskanzlers v . Caprivi an ; besonder
sind es „ Liberiö " und „ Temps "

, welche mit großer Genugthuung
hervorheben , daß Herr v . Caprivi in den Kronstädter Ereignissen
keine Bedrohung des Friedens sehe, und in der Stärke der gegen
wärtigen Regierung Frankreichs eine weitere Friedensbürgschaft
konstatlrte . Der „ Temps " erklärt , die Ausführungen zeugten vo i
einer Ruhe des Geistes und einer Höhe der Ansichtspunkte , daß
Frankreich berechtigtere Hoffnungen bezüglich der Absichten der
deutschen Regierung hegen könne .

Paris , 26 . Nov . Seit gestern treffen in Roubaix und
Tourcoing zahlreiche Kohlensendungen aus Deutschland und
Belgien ein . Im Kohlenbecken von Pas de Calais fand heute
Nacht kein Zwischenfall statt . In einigen Minen des Nord -
Departements , wo der Thcilausstand fortdauert , ist eine lebhafte
Erregung bemerkbar .
8 Paris , 27 . Nov . Meldungen aus Buenos Ayres bezeich
nen die Nachrichten über eine Verschwörung der Offiziere für
übertrieben . Die Offiziere wären schon nach dem ersten Verhör
wieder auf freien Fuß gesetzt worden . , -London , 28 . Novbr . Der „ Times " wird aus Shanghai den im Panorama mit großer Plastik und naturgetreu vorgeführ -
von heute gemeldet » gerüchtweise verlaute , daß die Aufständischen ten Ansichten seien besonders hervorgehoben : Ventimiglia , Mentone ,

Lokales .* Wilhelmshaven , 30 . Nov . Der bis vor Kurzem mit Wahr¬
nehmung der Geschäfte eines Kommandanten von Helgoland be¬
auftragt gewesene Kapitän z . S . Geiseler ist in Berlin einem
Lungenleiden erlegen . Der Verblichene war vor W !->dereinverlei -
bung der Insel Helgoland in das deutsche Reichsgebiet Vorstand
des hiesigen Artilleriedepots und stand bei den Offizieren der hie¬
sigen Garnison wie bei der Bürgerschaft in bestem Andenken .* Wilhelmshaven , 30 . Nov . Unter den Forderungen des
neuen Marine -Etats befindet sich u . A . eine solche von 130000 M .
als Schlußrate für ein zweites Geschützlagerhaus auf der hiesigen
Werst . Das unter Leitung des Herrn M . Bauinspektors Bieske
erbaute Lagerhaus hat auf der Südseite des Baubassins
der Werft etwa zwischen Oldenburger - und Kronprlnzenstraße seinen
Platz erhalten und ist bereits unter Dach gebracht worden . Das
neue Lagerhaus hat im Lichten eine Länge von 140 Meter und
eine Brette von 19 Meter uud Ist bis zum Hauptsims 8 Meter
hoch . Der Vorderbau mit 2 großen Waffensälen ist bis zum
Hauptsims 15 Meter hoch und hat zwei Treppen von Granit ,
welche feuersicher abgedeckt sind . Im Parterre sind 3 große
Bureauräume vorgesehen . Das auf einem Pfahlrost vollständig
massiv bergcstellte Gebäude ist mit Schiefer auf Pappe abgedeckt,
ist mit Blitzableiter versehen und wird durch Dampfheizung erwärmt
Die Zeichnung und der Kostenanschlag zu dem Gebäude hat Herr
Bautechniker Puschmann entworfen . In die Ausführung des
Baues theilten sich die Herren Unternehmer Weidner (Erdarbeiten )
Unternehmer Wittber ( Pfahlrost ) , Grashorn und Schortau
(Fundamentmauerwerk ) , Meichner (aufgehendes Mauerwerk ) , Arne
Georg in Neuwied (Eisenkonstruktion des Daches ) , Wittber
( Zimmerarbeiten ) .

* Wilhelmshaven , 30 . Nov . Am Sonnabend gelangte die
erste Sendung amerikanischen Specks nach Aufhebung des Einfuhr¬
verbots nach dem hiesigen Platz . Die Sendung war über Bremer
havcn gekommen und wurde an Herrn Kaufmann Frecse abge -
ltefert .

* Wilhelmshaven , 30 . Nov . Am gestrigen Sonntag zeigten
sich zum eesten Mal Straßen und Dächer in einem leichten Schnee¬
mantel , der jedoch bei den warmen Strahlen der Mittagsonne wieder
verschwand

^ Wilhelmshaven , 30 . Nov . Im vollständig überfüllten Saale
der „ Burg Hohenzollern " wurde , gestern die Steinbüchel ' sche
Weihnachtsausstellung eröffnet . Eine wie große Anziehungskraft
die Künstlerspezialisten des Steinbüchel '

schen Ensembles , das all¬
jährlich in einer neuerns Zusammensetzung hier auftritt , nach wie
vor aus das hiesige Publikum ausüben , dürfte wohl zur Genüge
daraus hervorgehen , daß schon Nachmittags um 3 Uhr die ersten
Besucher sich an den Saalthüren einfanden , um ;a in der um
5 Uhr beginnenden Vorstellung einen guten Platz zu bekommen
Wer nach 6 Uhr kam , mußte sich einen Sitzplatz förmlich er¬
kämpfen und die noch später sich Einstellenden mnßten zufrieden
sein , wenn ihnen durch das freundliche Entgegenkommen des
rührigen Wirthes Herrn Borsum ein Stuhl aus den Holelräumen
zur Verfügung gestellt wurde . So angenehm für Herrn
Steinbüchel ein so gewaltiger Andrang auch sein mag , so unan¬
genehm ist für den später kommenden Besucher des ersten Platzes
der sein Anrecht auf diesen ebenso theuer wie jeder früher G
kommene erkauft hat , die Entdeckung , daß ein Sitzplatz überhaupt
nicht mehr vorhanden ist. Hierin muß unbedingt Wandel ge¬
schaffen werden . Es ist Pflicht der Direktion , an der Kasse » ich !
mehr Billets auszugeben , als thatsächlich Sitzplätze vorhanden
sind . Was die Leistungen der einzelnen Künstler anbelangt ,
bestätigten dieselben durchweg den guten Ruf , den Herr Steinbüchel
sich in einer langen Reihe von Jahren hier erworben hat . Die
einzelnen Künstler bezw . Künstlerinnen leisteten in ihren Fächer :
Vorzügliches , hier selten oder nie Gesehenes . Es traten au
1 ) der Schlangenmensch Zaida , 2) Jnstrumcntalhumorist Schulz
3 ) der Affenmensch Pongorilla , 4 ) Kraftjongleuse Miß Josefine
5) Jongleur und Tellerkünstler Blank , 6) die Wunderkinder
(Turnerinnen ) Else und . Käthchen Moullers und 7 ) Drahtseil
Künstlerin Florence Manialini mit 6 dressirten weißen Tauben
Das Fernbleiben der Tingeltangel - Sängerinnen und der Circus
Clowns wurde von Niemand vermißt . Für morgen Abend steht
eine besondere Ueberraschung durch das Auftreten der 3 singenden
Balletmädchen Silviar bevor

* Wilhelmshaven , 30 . Nov . ( Panorama int .) Der Rhein
mit seinen unvergleichlich schönen Ufern — Savoyen mit dem
reizenden Thal von Chamouny und den benachbarten gigantischen
GebirgSsormationen des Montblanc und seinen glänzenden Giet
schcro — und nun eine der herrlichsten Küstenlandschaften , fürwahr
eine recht überraschende Abwechselung für den Besucher des Pano¬
ramas ! Bei der Bucht von Spezzia , die durch eine nach Süden
vorspriugende felsige Landzunge zu einem Kriegshasen wie geschaffen
erscheint , beginnt der Golf von Genua und zieht sich in weitem
Bogen bis Nizza . Die Ostküste des Busens , bis Genua reichend
107 irw , heißt Riviera di Levante ; die Westküste bis Maurlzio
76 km , die Riviera di Ponente . Hier in den Rivieren tritt der
Apennin oft unmittelbar an das Ufer und läßt an einigen Stellen
nur eine schmale Strandebene von einigen hundert Metern übrig
Die See dringt in prachtvollen Buchten ins Land , so folgt bald
auf den Busen von Spezzia nach Nordwesten die Bai Rapello
Der rauhe Gebirgsgürtel schützt die Küste vor Nordstürmen und
steigert dadurch die mittlere Jahrestemperatur erheblich . Darum
gleicht das Klima demjenigen unter viel südlicheren Graden . Bon

Ass »er ttmgegeu» mr» »er Prost «;.
Sande , 29 . Nov . Herr Landwirth H . Carls zu Oberahn

wurde vor einigen Tagen von einem Pferde an den Kopf ge¬
schlagen und hat dadurch nicht unerhebliche Verletzungen davon¬
getragen . Doch gibt der Zustand des Herrn Carls zur Bcsorg -
niß keine Veranlassung .

Gödens , 29 . Nov . Aus der am 26 . bis 28 . d . Mts . vom
Herrn Grasen Dr . jur . E . von Wedel in der Herrlichkeit abge¬
haltenen Treibjagd wurden erlegt am 1 . Tage 88 Hasen , am 2 .
Tage 176 Hasen und am 3 . Tage 126 Hasen , Im vergangenen
Herbst wurden an 3 Tagen 660 Hasen erlegt . Meister Lampe
ist auch in unserer Gegend nicht so stark vertreten als früher .

Jever , 30 . Nov Das Befahren der im Bau begriffenen
Ämtsverbandschaussee Jnhausen -Rüstersiel , auch in den bereits
ertig gestellten Strecken , wird bis weiter bei Vermeidung gesetz¬

licher Strafe verboten .
Oldeubiprg , 28 . Nov . Der Staatsanwalt Landgerichtsrath

Deeken wurde gestern nachmittag gegen 5 Uhr auf der Blumen¬
straße leblos aufgefundeii . Wahrscheinlich ist der Tod infolge
eines Erstickungsanfalles eingetreten . — Der sofort hinzugezogcue
Herr Oberstabsarzt Dr . Jarosch konnte der „ O . Z . " zufolge nur
noch den Tod konstatiren .

Norden , 29 . Nov . Einen dressirtcu Seehund besitzt , nach dem Anz .
. Hart . , der Konservator Bisser auf Norderney . Einsender hatte

Gelegenheit , den abgerichteten Seehund zu sehen und die Wahr¬
nehmung zu machen , daß „ Jakob " seinem Herrn auf das Kom¬
mando „ komm , Jakob " auf Schritt und Tritt folgte . Er glebt
auch wie andere Hunde auf Kommando „ rechten " und „ linken "

Fuß . Das schöne Thier lebt munter im süßen Wasser , wird er¬
nährt mit kleinen Fischen und ist bereits reichlich vier Monate im
Besitz des Herrn V .

Aurich , 27 . Nov . Der Polizeiwachtmeister Fürst , welcher
reichlich 35 Jahre in hiesigen städtischen Diensten stand , ist dem
„ H . Cour . " zufolge in den Ruhestand getreten . Zum Polizisten
st der bisherige Viccseidwebel Hartmann hier von den Collegicn

gewählt .
Aurich , 26 Nov . Heute Abend wurden hier für den 1 . und

3 . Bezirk die Bürgervorsteherwahlen vollzogen . Die Bcthciligung
war gut . Für den ersten Bezirk wurde wiedcrgewählt Wcinhänd -
ler A . Winter , neugewählt Kaufmann M . Menssen . Für den 3 .
Bezirk wurden ncugewählt Auctionator Pape und Buchbinder
D . Schulende cg .

Helgoland , 27 . Nov . Ter große Windmotor von Filler u .
Hinsch ist größientheils fertig gestellt und wird in den nächsten
Tagen wohl abgeliefcrl werden . Derselbe steht aus dem neu er -
boyrten Brunnen in dcr großen Sapskuhle bei de» Baracken und
erregt durch seine eigcnthümliche Bauart Aussehen . Er soll der
Förderung von Trinkmasscr dienen .

vermischtes .
Berlin , 27 . Nov . Der Bankier Hugo Löwy war am

Donnerstag Vormittag gegen 10 Uhr noch in seinem Gcschäfls -
iokal anwesend und wollte dasselbe verlassen , um sich zu einem
Termin zu begeben , als der Criminalkommissar auftauchte , der
seine Verhaftung vollzog . Löwy , der in Sorgau , einem Dorfe
im Kreise Waldenburg , geboren und jetzt 41 Jahre alt ist , hatte
sich bereits im Jahre 1879 wegen Beeinträchtigung seiner Gläu¬
biger strafrechtlich zu verantworten . 1882 siedelte er nach Paris
über und gründete dort eine Parquetfußbodenfabrik , wozu er die
Rohprodukte aus Danzig bezog . In dem Etablissement brach im
Jahre 1883 plötzlich eine Fcuersbrunst aus , bei welchen ! sämmt -
liche Geschäftsbücher ein Raub der Flammen wurden . Zwei
Jahre später betrieb er in Paris ein Renten - und Ratengeschäft ,
welches ihn wiederum mit der Strafbehörde in nähere Berührung
bringen sollte , da ihm hier Unterschlagungen nachgesagt wurden .
Ltzritzt krtzrss st Oo ., ruo 26 , bewerkstelligten es , daß
L , dann Direktor ksUts stourss in Paris wurde , veranlaßte ihn
aber durch eine Abfindung später zum Austritt . Er tauchte dann
vor etwa 2 Jahren in Berlin auf und errichtete hier das gestern
Mittag durch den Criminalkommissar Wolf geschlossene Camman -
ditgeschäft . Löwy hatte hier stets nur möblirte Zimmer innc ,
wohnte längere Zeit Fricdrichstraße 200 bei einem Herrn H . und
verfügte dort über zwei Zimmer für den Preis von monatlich
100 Mk . Diese , sowie seine späteren Chambregarniwohnungen
besaß er nur zum Schein ; denn er ließ sich dort selten oder gar
nicht sehen , lieber das Vorleben Löwys , insbesondere über seine
criminalistischen Erlebnisse in Paris , werden allerhand Gerüchte
colporlirt .

Berlin , 28 . Nov . Zum Falle Löwy berichtet eine Lokal¬
korrespondenz , daß als einziger Commanditist der Firma dcr Ban¬
kier Wachsmann in das Register eingetragen worden ist. Dieser
hat seiner Zeit einen Einschuß von 300 000 Mk . in das fallitc
Bankhaus gemacht . In den letzten vierzehn Tagen sind vielfach
Pfändungen bei Hugo Löwy vorgenommen worden ; doch mußten
die meisten Gläubiger sich mit sogenannten Anschlußpfändungen
zufrieden geben . Die erste Pfändung brachte eine bekannte , der
Aristokratie angehörende Persönlichkeit aus und zwar in Höhe
von etwa 11000 Mk . Löwy hielt sich die meiste Zeit bei einer
„ Freundin " auf , deren Unterhalt ihm enorme Summen kostete.

London , 27 . Nov . Eine Depesche aus Liverpool meldet :
Die deutsche Barke „ Hermoine " stieß heute Nacht in dichtem
Nebel mit einem unbekannten Dampfer zusammen . Der Dampfer
ist mit seiner gesammten Bemannung untergegangen . Die
„ Hermoine " ist arg beschädigt und wartet in der Nähe des Leucht¬
schiffes auf Hilfe .

Newyork , 27 . Nov . Während eines Stierkampscs in
Gnanaguata (Mexico ) stürzte die Arena ein . Biele Zuschauer
wurden getödtet und verletzt .

Preußische Alafimlolierte.
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 27 . Novbr . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse
185 . König !. Preußischer Klassenlotterie fielen :

^ ^ ,1 Gewinn s 50000 Mark. Ms Nr. 88398 . 1 Gewinn ä 30900 Mark
au ! Nr. 9215. 1 Gewinn L 15000 Mark auf Nr. 123800. 3 Gewinne
a 10000 auf Nr . 2222 137197 176284 . 3 Gewinne L 5000 Mark auf Nr.
1521 52373 177S49. ^ ^ .1 Gewinn L 30000 Mark auf Nr. 85100 . 1 Gewinn ä 10000 Mark
auf Nr . 140270 4 Gewinn« L 5000 Mark auf Nr. 15406 105749 147241
183SS8.



Verdingung .
Die Lieferung von kiefernen und

eichenen Rundpfählen 4 bis 17 m lang ,
0,30 bis 0,50 irr stark , soll am 21 .
Dezember 1891 Nachmittags 41/2 Uhr
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschlag
mit der Aufschrift „ Angebot auf Rund¬
pfähle " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 25 . Nov . 1891 .
Kaiserliche Werft,

Aerrvaürmgs-Kvtheiklmg. _
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs an
Böttcherwaaren und zwar : Basten ,
Pützen pp . soll am 10 . Dezember 1891
Nachmittags 41/ , Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift : „ Angebot
auf Böttcherwaaren " zu versehe, ! .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , 26 . Nov . 1891 .

Kaiserliche Werst,
Werwaltungs -AAtheilung . _

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 24 ./26 . d . Mts

ist aus einem hiesigen Tanzlokal ein
brauner , mit einer Reihe schwarz über -
fponncncr Knöpfe und einem Sammet
kragen versehener Ueberzieher abhanden
gekommen und vcrmnthlich gestohlen
worden .

An demselben befinden sich ans dem
Rücken und unter dem linken Acrmc !
Fnrbcslecken . Ich ersuche um Nachfor¬
schung . .FZ 783/91 .

Jever , den 27 . November 1891 .
Der Amtsanwalt .

B 0 tb e .

Sparkasse der Stadt
Wilhelmshaven

-Des Jahresabschlusses wegen ist die
städtische Sparkasse vom
15. bis incl. 31- Decbr . d . I .,
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 30 . Nov . 1891

Nas Ematorium.
Lohs e .

Hm -Ukrkms.
Ein vor ea . 3 Jahren erbautes zu

6 rcjp . 3 Wohnungen eingerichtetes ,
an belebter Straße ziemlich frei¬
stehendes

Haus ,
ist preiswertst zu verkaufen mit circa
2 — 3000 Mk . Anzahlung . Dasselbe
würde sich für einen Handwerker sehr
eignen .

Auskunft ertheilt die Expedition d.
Blattes .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Januar k. I . eine

freundliche Wohnung .
Heppens , 30 . November 1891 .

K Lvtusr « ,

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer .

MlüLLvr ,
Roonstr . 94 .^

Au vermiethen
schöne, fein Möblirtc WohNNNg , so
wie ein gut möblirtes Zimmer .

Friedrichstraße 7 I .

Gesucht
eilt älteres , tüchtiges Dienstmädchen
für einen bürgLE ^ n Haushalt zum
I . Januar .

I . N . Popkett, Königstra ße .

Pirttm-MohkW,
Peterstr . 82 rechts , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör , ist sofort oder später zu
vermiethen . Näheres daselbst . _

Zu vermiethen
zum 1 . Januar die von H . Otten be¬
nutzte Mahnung in meinem (früher
Kaper '

schen ) Hause Oldenburgerstr . 31 .
Bant ._ Lck .

Zu vermiethen
auf sogleich ein freundl . möbl . Zimmer .

Viktoriastraße 3 a . oben links .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
Etagenwohnung , bestehend aus 5
großen Zimmern nebst allem Zubehör .

Näheres in d . Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine schöne,
Etageuwohnung von 4 oder 5
Räumen,mit Wassert . , nbgcschl . Korridor
Bodenkammer , Keller nebst Zubehör .

3/ Banterstr. 14 .

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich zum Plätten der feinen
Wäsche außer dem Hause .

Näheres H . Zersuß , Roonstr . 82 .
Eine große Parthie

Filzpantoffeln
mit und ohne Ledersohlen gebe billig ab

F. W . Meggers .
Zu vermiethen

aus sofort oder später 2 kleine Ober -
wohrmuger», je 2 Räume.

Verl . Gökerstr . 17 , Seitcueingang . Besten

MMW 8M« I,
vcr Pfund 8 Pf . . 3 Pfund 20 Pf . beiZu vermiethen

auf gleich oder zum 1 . Dezember ein
freundlich möblirtes Zimmer .

W . Liepelt,
Roonstraße 75 , II . Mene Bstaumen ,

ä Pfund 25 , 30 und 35 Pfg . , bet 5
Pfund L Pfund 6 Pfg - billiger , empfiehlt

ll. ötzgemann.
Zu vermiethen

eine freundlich möblirte Stube mit
Kammer.

Roonstraße l05 . Ziehungen in diesem Monat :
Sa « Remo Geld -Loose ä 3 Mk .,
Weimar -Ausst -Loose « 1 Mk -,
Rothe Krenz-Geld LooseLS Mk.

Porto und Liste je 30 Pfg .
0 »r1 llauuovvr.

In vermiethen
auf gleich zwei Wohnungen , davon
eine von 3 oder 6 Räumen mir großer
Wcrkstelle für jedes Geschäft passend
und an guter Lage .

Zu erfragen in der Erpedltion d .
Blattes .

Einen Bestand

seiner weißer Man-
scheiihemde

mit prima leinenen Einsätzen , per
Stück 2,50 Mk

Prima 4fach rein leinene
Hmon-M - iiml IImIsiis - IieLgSli ,

"HM
per Dtzd . für 2,50 Mk .

Durchaus reelle Qualitäten !
B . H . Buhrmann ,

Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein fein möbl .
Zimmer mit Kabinet , auf Wunsch
auch mit voller Beköstigung . Zu er¬
fragen in der Expcd . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl .
Zimmer am neuen Hafen . Näher«
Auskunft ertheilt

Wilh . Oltmanns .

Hmlilh Hiheguld,
Roonstratze 102

Empfehle fokgcnde Wolle zu nach¬
stehenden Preisen :

Castorwolle , schwarz , Lage 35 Pfg .
„ farbig , „ 40 „

Zephitwollc , farbig . .. 13 „
„ schwarz . ., lO „

( t Lage enthält 18 Gebinde .)
Seide -Flocht io Pf Cordon -
net-Häkel-Seide Docke 20 Pfg .
WM " Strickwolle "MW

zu den billigsten Oricstnal -Prctten .

Zu vermiethen
ein Logis mit Beköstigung und
n möbl . Zimmer .

Äugustenstrnßc Nr . 7 .

Zu vermiethen
eine möbl . Stnbe im Pr . ise . von
lO Mark monatlich .

Wilh . AlberS ,
Altestr . 6 .

Zn vermiethen
n e kleine Unterwohnnng m s

gleich oder später .
Preis 100 Mark .

Heppens 74 .
P « Salzgurke »

im Anbruch , sowie ln ganzen Tonnen
billigst .

NMKtzr8 .

Ein neuer Waschtisch mit Mar¬
morplatte , Waschbecken und
Wasserhahn, passend für ein Bar -
btergeichäft , habe prciswerth zu ver¬
kaufen .

DH . Popkeu, am Park . MMMmptnschime,
Modellirbogen

( Christi Geburt ) , in 4 Größen empfiehlt
U . Lnw8lerwLllll ,

Marltstraße 45 .

Zum 1 . Februar

2 Oberwohmingen
zu vermiethen . C . Bruns ,

Bant , Adolfstr . 13 .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen . Gökerstr . 12s , 1 Tr . r .

Rothmann 's patentirte

Mgn - Nähmtlschiilkii,
neuester Construction ,

mit nachstellbarer Schiffchenführung , ge-
- äuschloser Fadengcbuiig , nachstellbarem
zwischen gehärteten Spitzen schwingenden

Stofffchieber , verstellbarer Fußbank
empfiehlt

6tir . OotzrL?M8 ,
Roonstr . 84 «

Abschlagzahlung gestattet . Bei Boar -
zahlung Rabatt .

Auf sofort oder zum 1 . Februar
eine freundliche

Wss- Oberwohnung "WW
zu vermiethen . Preis 150 Mk .

'

Grcnzstraße Nr . 9 .

LtvsrLvlll
aus sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Frau Th . Schnieder ,
Bismarckstr . 22 . Empfehle Dienstag Abend von 5 Uhr an

FrMe Keinlnel-Lekermgrst,
„ Kemmel-Klglmgrst,
„ Grgß -Algtmgrst

daS Siück zu 20 Pf . ff . Wurstsuppe
gratis .

I . Marx , Altestr . 15

Gebrauchtes

Zweirad (Rover)
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis¬
angabe n . R 365 an die Exped . d . Bl

6 . . .
Dienstag Abend bekannter

Ort und Zeit .
Marschallrose li . K Eiiicil griißkn Prstku

vorjähriger gekleideter, iuSbe-
chudere » nangeklcidetcc

Uuppen ,
sowie Köpfe ,

Puppenbälge
verkaufe , da cs niir an Raum fehlt
um schnellstens damit zu räumen
zu jedem annehmbaren Preise .

WM
"

Roonstraße 102 .

Ich habe zwei dicke fette

Schweine
zu verkaufen .

Gut Moorwarsen bei Jever , de »
27 . November 1891 .

I . D . Marens .

Eine Henne
entlausen und eine zugelaufen .

A . C . AhrendS ,
Neuestraße 5 .

Reparatur und Stimmen
von Pianos

wird gut ausgcsührt . Auch empfehle
mein Lager _
WM« hochfeiner Pianos . "WM
Selbige gebe auch auf Theilzahlung ab .

Ks «8v . Instrumentenmacher,
Delmenhorst .

Anmeldungen bei Ww . Lsnuaer «,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 6 .

Wäsche
jeder Art wird sauber gewaschen und
geplättet mit Glanz .

Tischlerstr . 8 , Bant .

Auf die reiche Auswahl der hocheleganten

WM -MM lmck Kmm -Nirzüge,
sowie die Al - i - erstoffe , V - ttzeuge und
Buckskin -Sortiments zu staunend billigen
Preisen in der Auktion im Saale der Frau
Wittwe Winter in Kopperhörn wird nochmals
aufmerksam gemacht, indem die Auktion vorläufig
nur noch nächsten
Montag , Dienstag u. Mittwoch
abgehalten wird.

Heppens , den 28 . November 1891.

Berners .

smpksbls

In kiiMriiell iinil IMogiWliig
mit Ullck obns dolcksobmtt
in slstzantsr ^ .nokillrrunß ru

billigsten Ursissn .

^ asxsstattst mit dsn
modernsten Fobriktsn bin
ivb in der Ungs, cksdsrmunn
vollständig befriedigen 2U
können .

7d . 8ÜSS .
LrollpriltMlt8ti -. 1

' » MW

KoiUts -UebmM
der

Htdenöurgischeu Spar - und Leihbank ,
i krr v ^ ir ,

am SV . November 1801 .

^ e t l v » .
Mk . Pf .

Casse -Bestand . . . 2l,439 75
Wechsel-Bestand . . 630,079 69
Conto -Corr .-Debitor . 2,166,767 40
Effetten -Bestand . . 69,124 38
Verschiedene Debitoren 68,952 53

2,946,363 75

I? » 8 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,727,137 22
Conto -Corr .- Creditor . 134,300 94
Verschiedene Creditoren 84,925 59

2,946,363 75

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesummten Vermögen .
Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei Omonatl . Kündigung i/zO/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank , mindestens 2 ^ , höchstens 4 »/ , Zinsen s. I .
bei Zmonatl . Kündigung 2l/ , »/ „ Zinsen s . I .
bei kurzer Kündigung 2 »/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
L ^ LL1r » L«

LI« 8tvr . L »I»r^ v8.

Grenzftr. 66 . Grenzftr . 66.
Ruustsärberei

nnd chemische Wäscherei
für

Damen - u . Herrengarderoben , Möbelstoffe , Gardinen ,
Giaeeehandf Luhe , Federn , Pelzsachen , weißwollene u .

weißseidene Gegenstände u f. w .
IsZ . Echt Jndigo -Biaufärberei für Schafwolle und

Garne . Auch nehme ich gute Wolle gegen baar oder Eintausch von
Gar- -» »» . »I . II . D

Annahmestellen bei Herrn I . Tcherf , Roonstraße 95 , und
Krämer , Oldenburgerstraße 2 b ._ _

Im Verfolg der Erwiderung des Herrn W « Oltmanns in
Nr . 279 d . Bl . schreibt Herr A . Heinen mir unterm 28 . Nov .
wörtlich :

„ Bezüglich der Oltmanns ' schen Annonce theile Dir nochmals mit ,
daß ich von der ersten Annonce nichts gewußt habe , sondern das
Oltmanns durchaus gegen meinen Willen gehandelt hat und möchte
Dir deshalb bitten heute nochmals zu erwiedern , Du fändest das
nicht hübsch ohne Weiteres unter falscher Flagge zu segeln . Gruß .
A . Heinen .

"

Hierzu bemerke ich, daß ich mich auf keinen Fall auf weitere
Erwiderungen einlassen werde .

H. Vegeinanu .



Meine eröffnete

bietet die größte Auswahl
llüklivder rests ^ edenke l !

In Ledersachen empfehle

^ 1duui8
^ f

M kliotugpLiiIiis uni! konis ,
sowie

King-, keise - , Visiten -
iLSl-t6 N-l 380KkN ,

Größte

Aiismhll
sämmtlicher

I/Ilsüinsoktssusstsliung
W » kr - 4- t kr« ««»r^ «

. HH < 8ol>uIs --tiIce,

^ 8ediuu «L-
« Lustsn .

loi -nistei -,laschen, öllchel--
tragep etc. etc.

PW " Das Allerneueste in

OdiistbaumseliMuvIl
als :

Engeln , Kugeln, Lametta:
sowie

SsumkvNLvn in Wachs , 8teai-in, Paraffin .

Vekanritniachrrng .
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unsere

bisher von Herrn Rttd . Schwarz in Wilhelmshaven ver¬
waltete Haupt -Agentur

lowiiLlIst Ix VHIielwsIiLvell
übertragen haben . Es sind daher fortan alle Prämienquittungen
innerhalb der Respectfrist bei Herrn Beruh . Tenninghoff zur
Einlösung zu bringen .

Leipzig , im November 1891 .

MI - 1. i.» mm
Dr . Mefserschmidt . Georgi . Ruppert .

Bezugnehmend auf vorstehende Mittheilung , empfehle ich mich
zur Vermittelung von Lebens-Renten und Aussteuer -Versicherungen.

Ikeiilli . Idiiiiiii ^ SoO .

SO LL Lasar
ist eröffnet und lade Jedermann zur gefälligen Ansicht ein . Die
geehrten Käufer bitte , nicht bis kurz vor dem Feste zu warten ,
da in der Regel dann der Andrang zu groß , Geschenke in
Form einer Verloosung kann ich nicht mehr geben , da dieses laut
Urtheil der Königlichen Strafkammer zu Aurich zu den verbotenen
Glücksspielen gehört ; werde mich aber in anderer Weise den geehrten
Käufern erkenntlich zeigen .

Hochachtungsvoll

_ 0 . .1. VrnolOt . _
Vlo ^ orlÄ - Halls .

Zu dem am 4 . Dezember stattfindenden

erlaube ich mir ergebenst einzuladen . Für gute Speisen und Ge¬
tränke wird bestens gesorgt sein.

Anfang 8 Ahr .
"

k . Llivii .

KursHchnMern.
iS-

1891
Heute Montag ,

sowie jeden Abend .

Große

Vorstellung
Punkt s Uhr « . 10V2 Uhr

Niistrekm cker

KkiuleiMllcker
kks um! XSlclieir llloüüei',

Morgen Dienstag :
1. Debüt von

MUet -OesMgs -TeczM

Gesliilllie Tänzemmeü ! ! !
Kiüölls klangvolle Kimmen

Aolkeleganie CoMmeü !

Caffa -Eröffllung 6 Uhr.
Anfang d. Cvncerte 7 Uhr,
der Vorstelluag V-8 Uhr.

Da ich mein

PmMiliummlM
räumen will , verkaufe selbiges zum
billgsten Preise .

I? . U . UtzüMrs

Lntöltss Nsismobl . Mr lilucker uuä Iir » nk « mit Rileb ^okoobt
sxooioii sssoiKust — ertiiilit Nie Vvr <1anlioblL « it <tvn IllloN .

Irr Lolonial - u . DroA .-RcUA . Hst rr. ^/z ? kä . ouA . L 60 rr . 30 ktz .

Mn Posten

I. NM» t» -MI
Ich beehre mich hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen,

daß dem Zolleinnehmer Herrn Joh Tyarks am Markt zu Bant
bei Wilhelmshaven eine Agentur der obigen Gesellschaft übertragen
worden ist, und bitte dessen Vermittelung zum Abschluß von Ver
sicherungen gütigst in Anspruch nehmen zu wollen.

Die General - Agentur zn Hannover .
F . Osann .

Eine Parthie

Kleiderstoffe
100 Centimeter breit , vorzügliche Qualität , Meter 80 Pf . und 1 M . ,
empfiehl. H . 1 ? . HA18INANN

Eine Parthie

reine Wolle , schwere Qualität , Meter 1,20 Mk , empfiehlt
H. F. Hnirnrann .

englisch Facon mit Kappe,
L Paar 5 Mk.

Gin Posten starker

Knabkn-Kremp - mi>
Stch-Äeftl

in allen Nummern ,
L Paar 3 Mk. 50 Pf .

Ein Posten

Halbstiefelcten
für Herren

L Paar 4 Mk . 50 PH , und 5 Mark
Zu haben im

Parthiervaaren - Bazar ,
Gökerstraße 15 ,

21i I 'ra.llk .

im Preise von 3 Mark pro 100 Stück
an vrinae biermlt aekälliaN iin Er -an bringe hiermit gefälligst
innernng .

k . V . Neaserk
Passende Weihnachtsgeschenke :

imppägnivte Re-
genvocke

— für Herren , ---

Lmppagnlvt - Rad-
fahp-p-Mairtillen

für Herren und Damen ,

Radfahvev -Airziige,
„ - Loosen ,

kurz und lang ,
Ra - fahvev -

Stvümpfe .
ii . 6 . I ^ srlks ,

Bant , Werfistr . 24 .

Bei vorkommenden Sterbefällen em¬
pfehle mein reichhaltiges Lager in

Iklooz-
, KIstt-, Poris«-

und

kilotsll - Xränron
zu den billigsten Preisen .

Heppens ( Tonndeich) , Ulmstraße 6 .
Hs . Vr » U»sott

Geslhösts-ErWms .
Mit dem heutigen Tage eröffnete

im hiesigen Platze , Ulm- und Schul -
maßen - Ecke , ein

Schuhnmamigeschäst
verbuüden mit Lederausschttitt .
Mein Geschäftsprinzip wird sein :

Schneller Umsatz, kleiner Ver¬
dienst .

Heppens l Tonndeich) , 30 . Nov . 1801 .
Hs . I? aÄSlLHI » ,

Ulmstraße 5 .

Feinsten

Leichenkleider

Bismarckstr. 62.

Gummslülllle
für Herren , Damen und Kinder ein
pfehle im Ausverkauf . Auch werden
Gummischuhe reparirt .

.s . 6 . Otzkröls .

Empfehle alle Sorten

Weine , biqueurs und
Zpirituosen

znm billigsten Preise .
L "

. HV . RlvaZfvrs .

Das älteste und größte
öotlkodorn - bsgor
IVillltti « I,i »i » « ok in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .) gntk NkUk
Bettfedern fürSv Pf das Pfd . ,
vorzngl . gute Sorte M 1,SS ,
prima Halbdauyen nur M
1,80 u s M reiner Flaum

nur M . 8,58 u . A M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 "/g
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.

Fertige Betten ( Oberbctt ,
Unterdeir und 2 zUssen ) prima Jn -
lettstoff aufs Beste gefüllt einschl.
20 , 25 , 80 u . 40 M . , zweischl.

30 , 40 , 45 u . 50 M .

Nöüisu kortbgZst/tsu Lvwüst-
UQASL ist 68 ASlaUAM, äus

lillll I>IlI8 llittS
ill llsmävlltuedtzL

«.US I « « ruorikuuisoüsr L « uw -
rvolls Usr^ustoUsu, rvovou üsu
6 oupou v . 30 Nstsr , 80 6w droit ,
mit S Nark
^ .ussoräsw clitz dsrvüdrtou u . do -
duuutsu tzuulitstou 30 Rotor kür
10,80 R ., 12 N . u. 14,25 R.
kl'üdsil gl

'M s M onljynu
ll . fMii . O - ff . UllllM ,

lirn-
NVSl'.

In schwarze «

Kleickerseillell
empfehle ich in gediegener halt¬
barer Qualität :
Satin Werveikkeur , pr . m 2,25 Mk.

, , , , Pr . ru 2,75 „
Hlheingold , pr . m 3,75 „
Armure , pr . w 4,00 „
Satin Luror , pr . m 4 .50 „

, » „ pr . w 4,75 „

G . Ä . Whrmann ,
Wilhelmshaven .

Orrppeir
AN - Spielsachen
in großer Auswahl empfiehlt

V . Lrllll8terw3llll .
Marktstraße 45 .

Makart - Louquetts
nnd

künstliche Blumen
empfiehlt billigst

Vrllll8terwsim ,Matll >leaße 45 .

Faconirte Tuche,
besonders schöne Qualität zu Damen¬
kleidern , 100 ow breit ,

pr » Aster SO ktx .
B . H . Btthrmann ,

Wilhelmshaven .

KSMlSlllmilliWg .
Billets zu den Steinbüchel 'schen

Vorstellungen sind bet den Ausschuß-
Mitgliedern zu haben .

Der Ausschuß .

Kodes - Anzeige.
Es hat Gott gefallen, an ; Sonn¬

abend Nachmittag , um 5 ^/z Uhr ,
meine liebe Frau nach kurzer, aber
heftiger Krankheit von meiner
Seite zu nehmen , welches ich
allen Verwandten und Freunden
mit der Bitte um stille Theilnahme
hiermit zur Anzeige bringe.

Der trauernde Gatte

nebst Familie.

Die Beerdigung findet am
Dienstag Nachmittag 8 /2
Uhr von der Kapelle aus statt .

llsvlwuf !
^ ra 29. Rovomdor , RorZovs ,

starb äor Xupitä« 2«r 8oo ». I )
Hrvl8vL « r ,

2ulot2l urit ^ «druodmruiA äor
(losodMo oinos Oonurrunäslitoii
von RolKolÄuck dourrktrsKt, iir
Loriiu «rr I,riuAyll6Ql2üiiäuii ^.

1« äom Okürüoroorxs , äoor
clor DadinAosodiockoiio bis ror
Kursor 2vit «rr^obörto unä iu
rvoiobom or «Usoiti^sto L.obturi^
A6Q0S8, rvirä ibm oiu äuuorrr-
äos obronvoilos ^ rräsukou or-
bultorr bloibou.

^Vilbolmsbavou , äou 29 . Ko -
vowbor 1891 .

! m liWöil lln Wrivl'mpZ
llöl' klokilseesMillil

Lobröäor ,
Vi/s -^ cimiral 11. stutiollsoboi.

Der Gesammtauflage unserer
wütigen Nummer liegt ein

Prospekt der „DeutschenWarte ",
5 pageblatt für Politik und Ge -
ellschaft , geistiges und wirth -
ichaftliches Leben , bei , welchen

wir der Beachtung aller Leser
empfehlen .

MOeb. Sauerkchl,
3 Pfund 20 Pfg . , empfiehlt

9. Kkgemsnn .

öölls 's kestsukavt.
Allein -Ansschank

von

UimMiittt Kilk - Ale.

? Lll 0 rLLA
LatvriratLoiiaL .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

M WM . Nlllg lillllill .

MW «. VI .Slllllllllll M .
Etntlitt 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - und Schülerkarten
an der Kasse.

KPöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .
von 2 bis 10 Uhr Abends.

Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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